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Nr. 

crt. 

TEMA INDICI 

BIBLIOGRAFICI 

1. Klassifizierung der Verben nach ihrer Form. (4), (6) pag. 23-229, (10), 

(11) 

2. Klassifizierung von Verben nach morphologischen und 

syntaktischen Kriterien. 

(4), (6) pag. 23-229, (10), 

(11) 

3. Modalverben im Deutschen: morpho-syntaktische und 

semantische Aspekte. 

(4), (6) pag. 23-229, (10), 

(11) 

4. Das Passiv: äquivalente Strukturen.  (6) pag. 162-220, (10), 

(11) 

5. Regeln zum Satzbau, zum einfachen Satz, zur Nominalgruppe und 

zur Verbalgruppe. 

(6) pag. 564-695, (10), 

(11) 

6. Der zusammengesetzte Satz.  (6) pag. 564-695, (10), 

(11) 

7. Koordination und Subordination. (6) pag. 564-695, (10), 

(11) 

8. Deutsche Phoneme, Vokale, Konsonanten. (5), (19), (20) 

9. Das deutsche Lautsystem: Vokale, Diphthonge, Triphthonge, 

Konsonanten. 

(5), (19), (20) 

10. Die Symbole in der Ausgangssprache und die Übertragung der 

Bedeutung in die Zielsprache. 

(13), (19) 

11. Analyse von Registern für Dolmetsch- und Übersetzungszwecke. (1), (3), (8), (9), (12),  

12. Die kulturgeschichtliche Entwicklung. Die Veränderungen der 

Bedeutung.  

(1), (3), (13), (18) 

13. Spezielle theoretische Konzepte, die es ermöglichen, das Konzept 

von Literatur und Identität zu klären. 

(13) 

14. Die Übersetzung für interkulturelle Kommunikation. (9), (12), (13), (14), (18) 

15. Die Kulturelle Übersetzung: schwer zu übersetzende Wörter, (13) 
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Redewendungen, Sprichwörter. 

16. Audiovisuelle Übersetzung im Vergleich zu anderen Arten von 

Übersetzungen. Die audiovisuelle Industrie. 

(15) 

17. Besonderheit der Sprachvarietäten. (1), (3), (8), (12), (13), 

(14) 

18. Die Vielfalt des deutschen Kulturraums. (7), (13), (18) 

19. Simultandolmetschen. Definitionen und historische Entwicklung. (16), (17) 

20. Das Simultandolmetschen heute. (16), (17) 

21. Geschichte, Definition und Klassifizierung von Fachsprachen. (8), (9), (18) 

22. Die Bedeutung von Textfunktionen für die Klassifizierung von 

Texten im Allgemeinen und von Fachtexten im Besonderen. 

(8), (9), (18) 

23. Spezifische Terminologie: Tourismus, Sport, Medizin, Wirtschaft, 

Politik 

(8), (9), (18) 

24. Mündliche und schriftliche Kommunikation: Merkmale, Ziele, 

Vorteile, Nachteile. 

(12), (13) 
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19. Fleischer, Wolfgang; Barz, Irmhild, Wortbildung der deutschen Gegenwartssprache, Walter 
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20. Zeile, Edith, Deutsche Phonetik für Ausländer: Ein Lehr- und Übungsbuch, Shaker Media 

GmbH, 2017 

 

 

TEMATICĂ PROBĂ ORALĂ 

 

1. Die Klassifizierung der Verben im Deutschen: Morphologische und syntaktische 

Aspekte 
 Formen von Verben (z. B. starke vs. schwache Verben), Modalverben, Tempusbildung und 

ihre Funktion im Satz. 

 Verbindung mit praktischen Beispielen, z. B. der Satzbau mit Modalverben. 

2. Die Vielfalt des deutschen Kulturraums und ihre sprachliche Reflexion 
 Sprachvarietäten im Deutschen (z. B. Dialekte, Hochdeutsch, Umgangssprache) und deren 

Bedeutung in der interkulturellen Kommunikation. 

 Wie beeinflusst die kulturelle Vielfalt Übersetzungs- und Dolmetschprozesse? 

3. Das Passiv und äquivalente Strukturen im Deutschen 
 Bildung und Funktion des Passivs, sowie alternative Ausdrucksweisen (z. B. unpersönliche 

Konstruktionen, Reflexivstrukturen). 

 Wie wird das Passiv in verschiedenen Textarten (Fachtexten, literarischen Texten) 

eingesetzt? 

4. Die kulturelle Übersetzung: Herausforderungen und Strategien 
 Übersetzung schwer zu übertragender Elemente wie Sprichwörter, Redewendungen und 

kulturell spezifischer Begriffe. 

 Strategien zur Wahrung der Bedeutung in der Zielsprache und Beispiele aus der Praxis. 

 

 

Tg. Mureş,            Director departament, 
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